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1 ErIäuterungen
(gekürzte, auszugswe]'se Eassung; die ungekürzte Fassung
1st J.n Heften mit Vrerteljahresergebnlssen abgedruckt)

1 Recht rundlaqe
GesetzLrche Grundlage der Statist:'k des
St.raßenpersonenverkehrs ist das Gesetz
zur Durchführung einer SEatistrk über die
Personenbeförderung r.m Straßenverkehr
(PersBefStatG) rn der Fassung der Bekannt-
maclrung von 24. Junr 1980 (BGBI. I S. 865)

in Verbindung m1t dem Gesetz über dre Sta-
trstik für Bundeszwecke (Bundesstatrstakge-
setz - BStatG) vom 14. März 198O (BGB1. I
s. 289).

2 Xreis der Befraqten (Auskunf tS pf I rc ht rqe
Auskunftspflichtig zur monatlrchen Statistrk
des Straßenpcrsonenverkehrs s:-nd afle Inhaber
und verantwortl-rchen LeiLer von Unternehmen, die
einen Betrrebssl-tz ].m Inland haben und Linren-
verkehr (vgI. Nummer 6.3.1 ) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vonr 21 l4ärz 1961 (BGBI. I S- 2411, zu1etzX
geändert durch das fünfte Gesetz zur Anderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. Jul,i
1979 (BGB1. I S.989), genehmigungspflrchrig isr,
sowel-t ste aus dem genehmigungspfhchttoen,Lm]-en-

verkehr Jatrresernnahmen von mindestens 3 Mrl1.
Dtl erzr-elen. Dre AuskunftspfLlcht ergtbt sich
aus § 4 PersBefStatc in Verbandung § 1O BStatG.

3 Umfang der S tati st 1k

Dre rrronatliche Statistik des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den Linrenver-
kehr unter Ernschl-ulJ des Ausl-andsanteils des
grenzuberschrertenden Verkehrs bei Unternehmen,
d:.e zur monatl-ichen Statistik auskunftspflrch-
t.ag srnd.

Ausgenomr'1en davon ist derjenrge Berufsverkehr
nacl-r § 4 3 Nr . 1 PBef G, clen Unternehmen z ur Be-
förderung i.hrer Arbertnehmer mrt eigenen oder
angenrleteten Kraftomnl-bussen für dre Beforder-
ten unentgeltf:ch durchführen.

4 Berrchtsrveq, llethode der Erfassunq und

Au f bere itung
Von den zur nronatlrchen Statrstik auskunfts-
pfl-r.chtlgen Unternehnen rvrrd rnonatlich ern
Iirhebungsbogen an dre zuständige Landesbe-
hörde gesandt Llnd dort zu Landesergebnissen
zusanrnengefaßt. Aus den Landesergebnrssen
aller Bundeslarrder stel-It das Stattstrsche
Bundesamt Bund isergebnisse zusammen.

5 Reqronalrsierunq
Die Zuordnung eines Unternehmens mit seinen
Betriebs- und Verkehrsleistungen zu einem Bun-
desland richtet sich grundsätzlich nach dem

Srtz der örtlich zuständ19en Genehmigungsbe-
hörde.

6 Beqriffserklärungen

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statlstlk sind
Unternehrnen mit lährlichen Einnahmen aus dem

genehmigungspfli.chtigen Linienverkehr von mrn-
destens 3 I'1i11. DM.

6.3 Verkehrsarten

1 Linienverkehr
Der Begrrff "Linienverkehr" umfaßt dre nach
dem PBefG genehn:,gungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- ode: fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmr.tteln sowie den

Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG

unter Einschluß der Sonderforme.r des Linien-
verkehrs nach § 43 PBefG und darüber hinaus
den FreigesteLlten Schülerverkehr.

6.3.2 Allqemeiner Lini enverkehr
Unter "Allgerneiner Linlenverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmiEungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42

PBefG ohne dessen Sonderformen nach § 43 PBefG

zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Linrenverkehrs

6.3.3. 1 Berufsverkehr
Beruf sverkehr nach § 43 Nr. 'l PBefG ist d j-e

regelnäßige Beförderung mit Kraftomnrbussen
von Berufstätrgen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen !{ohnung und ArbeftsstStte.

6.3.3.2 i4arkt- und Theaterfahrten
l,larkt- und Theaterfahrten srnd regelrnäß1ge Be-

förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Vcransta.l-tungen
(2.8. Konzerten) gemäß § 43 Nr.3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6. 3. 3. 3 Schülerfahrten
Schülerfahrten sind gemäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßige Beförderungen von Schülern mit
Kraftfahrzeugen zwischen wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sowe]'t die Beförderung für die Schüler nicht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Preicestellter SchüIerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für Schulträger
zum und vom Unterricht, die den Vorschriften
des PBefG nlcht unterliegen.

6. 4 Unternehmensformen
6 .4 . 1 Kommunale und gemischtwj-rtschaftliche

Unternehmen
Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Starunkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr als 50 I beteiligt sind. Un-

ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
Ij.chen Hand nur 50 t oder wenj.ger beträgt.

6.4.2. Unternehmen der n ichtbundese igenen
E i senbahnen

AIle Urternehmen, die außer Straßenpersonen-
verkehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durch-
führen, mit Ausnahme der Deutschen Bundesbahn

6.4.3. Private Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter ziffer 6.4.1
fa1 len.

6. 4. 4 Regionalverkehrsgesellschaften
Als Regionalvr:rkehrsgesellschaften tverden hier
die Gesel.Ischaften bezeichnet, die von Bundes-

bahn und Bundespost zur Durchführung des Regio-
nalverkehrs (Personenbeförderungen im Nachbar-
ortsverkehr und über mittlere Entfernungen) in
einern bestirüntcn Gebiet qebildet wurden.

6. 4. 5 Verkehrsverbünde
Unter "Verkehrsverbund" wird hier ein freiwil-
Ilger zusaNnenschluß von Unternehmen (Verbund-

unternehmen) verstanden, bei dem ohne Fusion
dieser Unternehmen di-e Zuständigkerten für die
Netz-, Fahrplan- und Tarlfgestaltung für den

Verkehr auf dem gemeinsamen Netz (Verbundnetz)

elner gemeinsarren Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbundorgan übertragen wird.
Außer dem Verkelrr auf den in den Verbund ein-
gebrachten Linien können die Verbundsunterneh-
men Straßenpersonenverkehr auch auf weiteren

Linien betreiben. In der Bundesstatistik aus-
gewiesen werden die Beförderungslelstungen
und Einnahmen derjenigen Verbünde, die frei-
willig dem Statistischen Bundesa-mt Ihre Be-
förderungsleistungen und Einnahmen über den

Verband öffentlicher Verkehrsbetriebe mit-
teilen und sich mit der Veröffentlichung ilrer
Einzelangaben einverstanden erklärt haben.

5.5 Fahrausweisarten
6.5.1 EinzeI- und Mehrfahrtenausweise
Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, l'lehrfahrten- und

Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
Gültigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne güItigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

6 5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zäh1en Fahrausweise, die über einen
längeren Zeitraum gelten und zumindest den

Charakter einer Wochenkarte haben.

6.6 Darstellu4gseinheiten der Leistunqs-
statistik

6.6.1 Beförderte Personen

Bei den nachgewresenen Angaben über die beför-
derten Personen handelt es sich um Unter-
nehmensbeförderungsfälle, d.h. eine Person
wird auf dem Liniennetz eines Unternehmens
auch dann nur einmal gezählt, wenn diese nach-
einander mehrere Verkehrsmittef des Unter-
nehmens mit demselben Fahraushreis benutzt hat.

5. 6. 2 Personen-Kilometer
Die Personen-Kilometer sind die von den be-
förderten Personen im Berichtszeitraum ins-
gesamt zurückgelegten Kilometer

6.6,3 waqen-Kilometer
Wagen-Kj.Iometer sind die Kilometer, die die
Zugfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für dre Personenbe-
förderung zurückgelegt haben.

6.6.4 Einnahmen

Einnahmen im Sinne der monatllchen Statistik
sind die Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf :-m

Linienverkehr. Nicht berücksichtigt sind Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschüsse der
öffentLichen Hand sowie alIe Erlöse für Beförde-

rungsleistungen im Freigestellten Schülerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-

vrert-) steuerbeträge.

\
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im

Februar 1 983

rm Februar 1983 wurden im Linienverkehrl)
der Großunternehmen 1 ) ago Mirr. Personen

befördert, davon 477 MilI. im Allgemeinen
Linienverkehrl), 7 l,ti1I. in den sonderformen
des Linienverkehrsl ) und 1 3 MilI. im Freige-
stellten SchüLerverk.hrl ). rnsgesant wurde

dabei eine Verkehrsleistung von 3,30 Mrd. Per-
sonen-Kilometern (Pkm) erbracht, davon 3,06
Mrd. Pkm im Allgemeinen Linienverkehr, 97

MiII. Pkm in den Sonderformen des Linienver-
kehrs und 142 MiIl. Pkm im Freigestellten
SchüIerverkehr. Die Betriebsleistungen be-
Iiefen sich im Linienverkehr der Großunter-
nehmen insgesamt auf 151 tli11. Wagen-KiIo-
meter (Vtkm), im Allgemeinen Linienverkehr
auf 139 Mi1l. Vtkm, in den Sonderformen des

Linienverkehrs auf 5 Mill. Wkm und im Frei-
gestellten SchüIerverkehr auf 7 MilI. Wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf im

Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
in Berichtsmonat 455 Mi11. DM; davon ent-
fielen 443 MiIl. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 12 MilI. DM auf die Son-

derformen des Linienverkehrs.

Im Zeitraum Januar bis Februar 1 983 beliefen
sich im Linienverkehr der Großunternehmen bei
einer Betriebsleistung von 308 Mi11. Wkm das

Fahrgastaufkommen auf 994 Mi11. beförderte
Personen, die Verkehrsleistung auf 5r58 Mrd.

Pkm und die Einnahmen auf 897 1,1i11. Dl4. Damit

lagen - ohne Berücksichtigung des Berufsver-
kehrs und des Freigestellten Schülerverkehrs
der Deutschen Bundesbahn im Januar2)-b"i
unveränderter Betriebsleistung das Fahrgast-
aufkommen um 3r0 t, die Verkehrsleistung um

4r5 t und die Einnahmen um 0r7 t unter den

Ergebnissen des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums.

1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-
rungen S. 3 und 4.

2) rür Januar 1982 liegen die Ergebnisse des
Berufsverkehrs und des Freigestellten
Schüterverkehrs der Deutschen Bundesbahn
nicht vor.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der Zeit von Jahresanfang bis
Ende Februar 1983 bei einer Betriebsleistung
von 285 Mill. Wkm einen Umfang von 958 ltill.
beförderten Personen und 6,14 Mrd. geleiste-
ten Pkm. Dabei wurden Einnahmen in Höhe von

875 MiIl. DM erzielt. Gegenüber dem entspre-
chenden Zeitraum des Vorjahres ergaben sich
bei dieser Verkehrsart ein um 3,0 t geringe-
res Fahrgastaufkommen, eine um 4r0 t kleinere
Verkehrsleistung und um 0,4 t niedrigere Ein-
nahmen, jedoch eine um 0,8 t größere Betriebs-
1e istung.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden

nach den Meldungen der Auskunftspflichtigen
in den ersten beiden Monaten des Jahres I 983

von croßunternehmen l3 MilI. Personen beför-
dert, I 74 MiIl. Pkm sowie I 0 li{ilt. Wkm gelei-
stet und Einnahmen in ttöhe von 22 MiIl. DM er-
zieIt. Damit errechnen sich für den Berichts-
zeitraum Januar bis Februar 1983 - ohne Be-

rücksichtigung des Berufsverkehrs der Deut-
schen Bundesbahn im Januar2) - ein um 613 t
kleineres Fahrgastaufkommen, eine um 8r7 t
geringere Verkehrsleistung, eine um 1 I t klei-
nere Betriebsleistung und um 9,7 t niedrigere
Einnahmen in dieser verkehrsart als für den

entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Freigestellten Schülerver-
kehrs der Großunternehmen betrug nach den

Meldungen der Auskunftspflichtigen in den

tlonaten Januar bis Februar '1983 zusammen,

bei einer Betriebsleistung von l4 lilill. Wkm,

24 MilI. beförderte Personen und 261 Mi11.
geleistete Pkm. Damit ergaben sich im Ver-
gleich zu den MonaEen Januar bis Februar
1982 für den Freigestellten Schülerverkehr
der Großunternehmen im Berichtszeitraum -
ohne Berücksichtigung des Ereigestellten
Schülerverkehrs der Deutschen Bundesbahn im

Januar2) - ein unverändertes Fahrgastauf-
konmen, aber eine um 314 t geringere Be-
triebsleistung und eine um I 4 t kleinere Ver-
kehrsleistung.
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I
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14,5
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0,11
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7

6 90,5 1 031.3 116,4 2,s5

I
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2A,3 2,61
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9
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12
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4
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10
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6,4

10,4

13,7

1,4
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29,6
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4,1

45,7
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136 ,4

61 ,1

252,t
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324,2

24,0

8,3

36,3
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3 ,66
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3,10

3 ,39
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0,7'l
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0 ,t4
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0,1 1

nach verkehrs

20 Allgemerner Lrnren-

2l

24

25

22

23

verkehr

Sonderfornren des
Lrnrenverkehrs 6,9

443,O

11,8

8,7

0,1

3,0

3,18

2,42

2,40

3 ,38

2 ,46

0,14

0,12

davon:

tserufsverkehr .. ..
Markt- u. TheaEer-
fahrten

Schulerfahrten . ..
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verkehr 5) ....

0,0

3,0
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31,8
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7,1

1) Wagen-Kllometer bzw. personen-Krlometer am Fretge-
stellten Schulerverkehr stnd hrer nrcht berückstch.-
trgt.

2) VeranderL:ngen gpgen Vorlahr etnschl- Veranderung
des Berlchtskrelses und ohne den Berufsverkehr und
den Frergestellten Schrilerverkehr der Deutschpn
BLrndesbahn rm Januar 1982 und rm Januar 1993, ria
dte Ergebnlsse d:eses Verkehrs fur Januar 19g2
ntchrvorlregen, _6_

r2,5 141 ,6

3) Dle EntwrckLung ber Bundesbahn und Bundespost rst
auch davon beproflußt, daß rm Jahre 1982 mrt der
Überlettung der Postbusdlenste auf dte Bundesbahn
begonnen wurde.

4) Nur von Bundesbahn und Bundespost- geblldete Regao-
n a I ve r kehrsge s e I I s chaf te n -

5) VorLar:frge Ergebnlsse.

a
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t22,7

505 ,9

602 ,1

55,0

558,5

_)1

- 2,7

- 10,6

- 7,3

+ 1,6

-a?

- 2,8

24t ,3

48,1

17 ,l
72,5

95,4

8,6

73,4

) ,?

3,84

3,67
1 <a

3,63

3,23

2,94

o,t7
0,18

0,14

0,14

0,16

0,15

0,11

4,6

4,3

0,4

6,4

6,3

4,1

+ 2,0

arLen md -fornren

3,0 4,0 0,4 20

9,7 2l- 18,0 12,5 6,3

0,0

8,7

0,o

2,4

7,2

0,0

+ 6,j

- 36,7

- 17,6

?o

+ 85,0

- 17,0

+ 57,1

- 11,2

0.1 3,35

2,20

22

23

24

25- 13,9

2

Ve ran-
derung
gegen

Vor I ahr

Beförderte
Personen

Personen-
Kr Iometer

Verän-
derung
9e9en .

vor 1 ahrz

verän-
derung
9e9en ?\

vorlahr-'

Einnahmen verän-
derung

Vorjan?)
9egen

t MrII f, Mi I1 t MrIl. DM DM t

-7 -

13,5 261 ,3

rnsgesamt
je

wagen- l
Ki lörnetcr 1)

Personen-



2 Allgemeiner Lirrienverkehr der Croßunternehmen nach Fahrausweisarten

Januar - Februar 1983

FahrauswersarL

Allgemerner Llnienverkehr
f nsge silt

davon:

auf EinzeI- und Mehrfahrten-
auswersen

auf zertfahrauswersen für
Schuler. studenten und
andere Auszubildende

auf anderen zertfahrauswersen

auf Schwerbehrndertenauswe rsen

auf Freifahrausweisen

476,5

145,3

168,9

118,1

35,5

7 ,'t

443,0

228,3

957 ,8

287 ,5

338 ,8

241 ,9

73,5

L6 ,1

- 10,9

875,4

443,6

227 ,7

204,1

run9
gegenüber

dem
Vor ahr

0,4

6,0

3,0

174,4

100,3

- 4,2
+ 2,4

+ 22,9

+ 6,2

+ 2,3

+ 10,6

3 Allgenreiner L:LlrreMIkeLr szweigen

Januar - Februar 1983

Betrrebszwerg

Allgemerner Lrnienverkehr
rnsge samt

davon :

mit Straßenbahnen herköm-
Ircher Bauart

mit Stadtbahnen (ernschl. Hoch-,
U.- und Schwebebahnen) .. ,. .. ..,
mrt Obussen

mit Kraftomfbussen und
Personenkraftwagen .

davon :

mrt ej-genen Fahrzeugen

mit angemreteten Fahrzeugen ..

Veranderug
gegenüber dem

Vor I ahr

139,2

15,5

t4,2
0,3

109,2

80,5

28,6

284,8

31 ,9

29,4

0,6

222,9

165,2

57 ,7

+ 0,9

-(<

0,0

- 5,4

+ 1,9

+ 116

+ 2,8

4 Verkehrsleistunqen und Einnahmen in Verkehrsverbünden

Verkehrsverbund

Hamlcurger Verkehrsverbund (HVV)

Zweckverband Großram Hannover .

Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR)

Frankfurter Verkchrs- und Tarrf-
verbund (Fw) .

Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart (WS) .

Munctmer Verkehrs- und Tarrf-
verbund (MVV) .

Januar - Februar 1983

650, 3

371,5

256,9

650,2

Ernnahmen

37 ,7

14,5

76,4

17 ,6

t5,5

?o ,

313,5

t78,9

t28,3

324,9

38, 1

12,4

89, t

23,6

t9,s

11 E

77 ,L

29,4

r50,'7

35,4

33.0

76 ,1

25 ,l
174,4

47 ,l

38 ,9

55,8

Februar 1983

Be forder te
Personen

Verände-
rung

gegenuber
dem

Vorl ahr

E rnnahmentse forde rte
Personen

Ei-rrnahmen

MI}I. DM MiII t M11I. DMMrII

Februar 1983

Wagen-Kr ]onreter

Be förderte
Personen

Personen-
Kilometer

Februar 1983

E rnnahmen

MlII. DMMiLl

Personen-
Krlometer

Beforderte
Personen

MrlI.

-8-

78,4
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